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doch erscheint uns eine nähere Diskussion über
die Zuordnung unserer 'Lecidea'-Sippen derzeit
~enig sinnvoll. Eine sicher nur kurzzeitige
Uberführung der Arten zu Biatora würde die
Synonymik unnötig belasten.

Vor allem der weitgehend ähnliche Bau der
Asci (vgl. Abb, 3c, d) macht ~~r beide Arten eine
Stell ung im schwierigen Ubergangsbereich
zwischen Lecanoraceae und Biatoraceae (im Sinne
von Hafellner 1984) wahrscheinlich.

Einer Diskussion bedürfen die biologischen
Beziehungen der drei Arten zu ihren Wirten. Die
Verf. haben nur Lecanora leptaeineIla daraufhin
näher geprüft. Ihr Lager entwickelt sich
vornehmlich zwischen den Lamellen der
befallenen Polytrichum-Blätter, es wächst dann
heran und umgreift die Ränder der Blättchen (vgl.
Abb. 2c,d). Die Zellwände der Lamellen wie auch
der Blättchen selbst, die im abgestorbenen Zustand
zunächst rotbraun gefärbt sind, verquellen und
bleichen aus, sodaß ihre Strukturen nicht mehr
erkennbar sind. Offenbar zerstört der Flechtenpilz
die Zellwände der Moose. Schließlich kann das
Lager der Flechte die Blättchen entlang der
Lamellen-Zwischenräume sogar zum Aufreißen
bringen. Allerdings bleibt der Befallsprozeß näher
zu untersuchen. Dient Racomitrium lanuginosum
als Unterlage, so werden offenbar ebenfalls die
Zellwände des Mooses zerstört, am stärksten im
Bereich der Fruchtkörper. Es konnte ein
Eindringen von Hyphen in die Zellumina des
Mooses beobachtet werden (vgl. Abb. 3e). Die
Blattspitzen brechen in der Umgebung der
Apothecien häufig ab, sodaß diese auf die Stümpfe
der Moosblättchen zu sitzen kommen.

Ein ökologischer Aspekt verdient es
schließlich, nochmals hervorgehoben zu werden:
Andere muscicole Flechten besiedeln in der Regel
dichte Moosrasen bzw. -polster in oft
ausgedehnten, zusammenhängenden Lagern, die
gemeinsam mit dem Moos etwas Wasser speichern
dürften. Die hier behandelten Arten sitzen in
winzigen Thalli auf sehr locker wachsenden

Bryophyten, bei denen ein gemeinsamer
Wasserhaushalt kaum möglich erscheint;
Moospflänzchen wie Flechte trocknen bei
entsprechendem Wetter rasch ab. Es ist deshalb
verständlich, daß die drei behandelten Flechten auf
höhere Lagen beschränkt sind, in denen
Austrocknungsperioden auf jeden Fall viel kürzer
dauern als in tieferen Regionen.

Anmerkungen zu weiteren auf Polytrichum
beschriebenen Flechtensippen:

Micarea polytrichi - Die von Poelt und Döbbeler
(1975: 343-345) beschriebene Art, welche vor
allem durch ihre sehr hellen Fruchtkörper auffällt,
wurde später von Coppins (1983: 174) mit der
polymorphen Micarea prasina synonymisiert.

'Micarea' minima - Das Substrat auch dieser,
von Poelt and Döbbeler (1975: 342-343)
beschriebenen Sippe ist Polytrichum (P. commune
und P.formosum). Die Art, die von Coppins (1983:
200) nicht untersucht wurde, gehört nicht zur
Gattung Micarea. Ihre Apothecien zeigen ein
reduziertes Excipulum, stark amyloide Tholi mit
sehr feiner Röhrenstruktur und kurz
stäbchenförmige, 1- bis 2-zellige Sporen, alles
Merkmale, die gut mit den Verhältnissen z.B. bei
der Familie der Pilocarpaceae (vgl. Hafellner 1984:
315-317) übereinstimmen.
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